Inferaten-Annahme auswärts: 


Gollub: Stadtkämmerer Auften. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 17. Dezember. 

— Der Kaiſer traf Donnerſtag Abend 

mit dem Prinzen Heinrich auf Jagdſchloß 
Letzlingen ein und begab ſich am Freitag Vor⸗ 
mittag auf die Jagd. 
In deutſch⸗amerikaniſchen 
Kreiſen Berlins glaubt man, daß Kaiſer 
Wilhelm doch noch eine Beſuchsreiſe nach 
der Weltausſtellung in Chicago unternehmen 
werde. — Wir glauben es nicht. 

— Der Bundesrath ſtimmte in jeiner 

Sitzung am Donnerſtag den Ausführungsbe⸗ 
ſtimmungen zur Alters und Invaliditätsver⸗ 
ſicherung, den Entwürfen über die Abzahlungs⸗ 
geſchäfte und über die Reviſion in bürgerlichen 
Rechtsſtreitigkeiten, ſowie dem Verordnungs⸗ 
entwurf wegen Inkraftſetzung des Geſetzes betr. 
die Prüfung der Läufe und Verſchlüſſe der 
Handfeuerwaffen zu. 
Gerüchte über Reichstagsauf⸗ 
löſung. Das Münchener „Fremdenblatt“, 
das Organ der baieriſchen Zentrumspartei, will 
von gut unterrichteter Seite erfahren haben, 
die Bundesregierungen hätten alle Vorbe⸗ 
reitungen zur Vornahme von Reichstagsneu⸗ 
wahlen bereits getroffen. 

— Ueber das Schickſal der Mi⸗ 
litärvorlage ſchreibt die hochkonſervative 
„Kreuzztg.“: daß die Militärvorlage unter den 
vom Reichskanzler bisher als abſolut uner⸗ 
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hauptet wird, das Gegentheil geglaubt — 
wir können ihm aber ſolche Verkennung der 
politiſchen Parteien nicht zutrauen —, ſo 
ſtehe er jetzt vor einer eminent folgenſchweren 
Entſcheidung.“ 
2 — Die Steuerkommiſſion des 
Abgeordnetenhauſes hat die Berathung 
des Vermögensſteuergeſetzes beendigt. Gleich⸗ 
zeitig hatte eine Sublommiffion die Frage ge⸗ 
prüft, in welcher Weiſe an Stelle der Ber: 
mögensſteuer im Rahmen des Einkommen: 
ſteuergeſetzes ein Zuſchlag auf fundirtes Ein⸗ 
kommen ſich erheben läßt. Man hat nun be⸗ 
„ ſchloſſen, die prinzipielle Entſcheidung, ob Zu⸗ 
ſchlag oder Einkommenſteuer oder Vermögens⸗ 
ſteuer, nach Neujahr erſt vorzunehmen. Eine 
Abſtimmung hat auch in der Sub⸗Kommiſſion 
nicht ſtattgefunden. 

— Die Kommiſſionfürdas Bürger⸗ 
liche Geſetzbuch erledigte in ihren Sitzungen 
vom 12.—14. Dezember die Beſtimmungen 
über den Offenbarungseid, wobei die Erweiterung 
angenommen wurde, daß auch zur Rechnungs⸗ 
legung Verpflichtete auf Verlangen des Geſchäfts⸗ 
herrn einen Offenbarungseid dahin zu leiſten 
haben, daß er nach beſtem Gewiſſen die Ein⸗ 
nahmen ſo anzugeben habe, als er dazu im 
Stande ſei. Sodann wurden die früher aus⸗ 
geſetzten Vorſchriften über Spiel und Wette 
nach dem Entwurf angenommen; ebenſo die 

Veosrſchriften vom Lotterie: und Ausſpielver⸗ 
trage. N 
— Ergänzung 


7 zum Lehrer⸗ 
penſions 


N 0 e 
| geſetz. Im Kultusminiſterium iſt, 
wie die „Pr. Lehrerztg.“ ſchreibt, noch ein 
Geſetzentwurf für den Landtag unter dem Titel: 
Ergänzung zu dem Penſtonsgeſetz für Lehrer 
und Lehrerinnen von 1885 vorbereitet. In 
0 


bänden zur Erleichterung der Gemeinden für 
die bezüglichen Laſten vorgeſchlagen. Der Ent⸗ 
wurf wird dem Landtag wahrſcheinlich ſchon 
bei — Wiederbeginn der Plenarſitzungen 
zugehen. 
e Immunität und Verjährung. 
Um der Möglichkeit der Verjährung eines 
Strafverfahrens gegen einen Reichstags⸗Abge⸗ 
ordneten, der für ſich den Schutz der Immunität 
in Anſpruch nimmt, vorzubeugen, haben, unter 
Führung des Abg. Rintelen (Zentrum), die 
Aͤbgg. Dr. Marquardsen, Herr von Koszielski, 
Graf Behr, Freiherr von Manteuffel und Graf 
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dieſem wird die Bildung von Kommunalver⸗ 
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wrazlaw: Juſtus Wallis, Buchhandlung. Neumark: J. 
Graudenz: Der „Geſellige“. Lautenburg: M. Jung. 


n keine Aus⸗ 


klar! Hat der Reichskanzler wirklich, wie ber 


Thorner 


ldeulſche Zeilung. 


f * 297. Erſtes Blatt. Sonntag. den 18. Dezember 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 


Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
— 34 (auch frei in's Haus) und bei den Depots 2 Mk., 


bei allen Reichs⸗Poſtanſtalten 2 Mk. 50 Pf. 


1892. 


Anſertionsgebühr 


die ögeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 34 


Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


Strasbur g: 9. Sabri Ine Expedition : Brückenſtraße 34. Redaktion: Brückenstr. 17, 1. Et. 
es Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 46. 
Inſeraten⸗Aunahme für alle auswärtigen Zeitungen. 


Balleſtrem zu § 69 des Reichsſtrafgeſetzbuches 
beantragt: die Verjährung ſoll während der 
Zeit, in welcher auf Grund des Geſetzes eine 
Strafverfolgung nicht begonnen oder fortgeſetzt 
werden kann, ruhen. Der Antrag, der von 
Freiſinnigen und Sozialdemokraten nicht mit 
unterſchrieben worden iſt, verdankt ſeine Ent⸗ 
ſtehung dem Ahlwardt Prozeß. 

— Die Aufhebung des Reichs⸗ 
geſetzes vom 3. Juli 1869, welches den 
Genuß der bürgerlichen und ſtaats bürgerlichen 
Rechte unabhängig von dem religiöſen Be⸗ 
kenntniß erklärt, hatte die „Kreuzztg.“ aus 
Anlaß der letzten Reichstagserörterungen in 
ihr Zukunftsprogramm aufgenommen. Die 


Zentrumspreſſe lehnt es auf das Entſchiedenſte 


ab, den Konſervativen auf ſolchen Pfaden zu 
folgen: Das Reichsgeſetz ſei ja das Palladium 


der Parität, der Gleichberechtigung der Katho⸗ 


liken mit den Proteſtanten! Wir wären ja die 
reinen Selbſtmörder, wenn wir dazu mit⸗ 
wirkten, daß an dieſem Grundſtein unſeres 
Rechts gerüttelt würde! Im Gegentheil, wir 
ſetzen alle Kraft daran, um dieſen Rechtsſchutz 
überall im vollſten Maße zur Durchführung 
zu bringen, auch da, wo bisher die Ver⸗ 
waltungspraxis in ihrer „proteſtantiſchen Tra⸗ 
dition“ die Katholiken in die zweite Linie zu 
ſchieben ſucht. Mit der Aufhebung der Rechts⸗ 
gleichheit würde man den Katholizismus ſchwer 
verwunden, aber das Judenthum nur leicht ſtreifen. 
Graf Caprivi habe offenbar die Konſervativen 
davor warnen wollen, daß ſie ihren Partei⸗ 
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mag, ſo ſollten ſie doch den Inhalt nicht in 
den Wind ſchlagen. 

— Weinſteuern als Kommunal- 
abgaben. Abgeordneter Dr. Hammacher be⸗ 
müht ſich, im Reichstag den Abſichten des 
Finanzminiſters Miquel entgegenzukommen, das 
indirekte Steuerſyſtem in den Gemeinden aus⸗ 
zugeſtalten. Die nationalliberale Partei hat 
deshalb bei dem Reichstage den Antrag einge⸗ 
bracht, der Reichskanzler möge eine Beſeitigung 
der Hinderniſſe anbahnen, welche im Zollver⸗ 
einigunge vertrag vom 8. Juli 1867 bei Er: 
| hebung der Abgaben von in⸗ und ausländiſchem 

Wein für Rechnung der Gemeinden des Reichs 
entgegenſtehen. Nach den Beſtimmungen des 
Zollvereinigungsvertrages dürfen nämlich Ab⸗ 
gaben von Wein in den Gemeinden nur in 
denjenigen Theilen des Zollvereins erhoben 
werden, welche zu den eigentlichen 
Weinländern gehören. Auch ſoll die 
Weinſteuer, wenn die Abgabe nach dem Werth 
des Weins erhoben wird, 90 Pfg. vom Zoll⸗ 
zentner, wenn die Abgabe ohne Rückſicht auf 
den Werth des Weines erhoben wird, 5 gute 
Groſchen vom Zollzentner nicht überſteigen. 

— Das Schreiben der Firma 
Loewe u. Co. an den franzöſiſchen Kriegs⸗ 
miniſter Boulanger erregt in allen Kreiſen pein⸗ 
liches Aufſehen. Selbſt wenn man gelten laſſen 
wollte, daß die Firma vom geſchäftlichen 
Standpunkt aus ſo gehandelt hätte, wie 
„smarte“ Geſchäftsleute in ähnlichen Fällen 
etwa auch handeln würden, giebt doch der Um⸗ 
ſtand, daß ſich die Firma gerade an Boulanger 
gewandt hat, der Sache einen unangenehmen 
Beigeſchmack. Bis jetzt hat noch kein Blatt den 
Muth gehabt, rückhaltlos für die Handlungs⸗ 
weiſe der Firma einzutreten; von der „Voſſ. 
Ztg.“ bis herab zur „Staatsb. Ztg.“, die 
„Germ.“ nicht ausgenommen, begegnet man 
mehr oder weniger abſprechenden Urtheilen. 
Das führende Zentrumsblatt bezeichnet das 
Verfahren der Firma als ein höchſt eigenthüm ⸗ 
liches und die Zentrumspreſſe der Provinz 
dürfte ohne Zweifel ein noch härteres Urtheil 
fällen. Die Antiſemiten werden ſich dieſen 
dankbaren Agitationsſtoff natürlich nicht ent⸗ 
gehen laſſen, für ihre Volksverſammlungen 
haben ſie auf Wochen hinaus ein Thema, das 
gewiß „einſchlagen“ wird. Noch vor dem 
Weihnachtsfeſt werden von antiſemitiſcher Seite 
eine größere Anzahl von Verſammlungen ein⸗ 


Mahnung ihnen zunächſt nicht angenehm fein | r | 
Es wurden bereits in Kanten 17 Zeugen ver 


berufen werden, in denen ſich die Koryphäen 
der antiſemitiſchen Rednerſchaar mit „Loewe 
und Boulanger“ beſchäftigen werden; an bei⸗ 
fallsluſtigem Publikum wird es um ſo weniger 
fehlen, als der Ahlwardt Prozeß die Erörterung 
der Judenfrage von Neuem zum Tagesgeſpräch 
gemacht hat. Die antiſemitiſche Bewegung hat 
in den letzten Wochen in Berlin an Breite und 
Tiefe unleugbar zugenommen. 

— Koloniales. Von Dr. Peters be⸗ 
richtet der „Hann. Cour.“, daß derſelbe ſeine 
letzte im Intereſſe der Grenzregulirung unter⸗ 
nommene Kilimandſcharo Expedition zu Ende 
geführt hat, aber dabei nur mit Mühe einer 
Niedermetzelung entgangen iſt. Die Warcmbo 
Mkuli verſuchten, ihm mit 1000 Mann einen 
Hinterhalt zu legen; er erfuhr aber rechtzeitig 
davon, und konnte ſich zur Zeit zum Gefecht 
fertig machen; daraufhin traten die Warombo 
den Rückzug an. — Aus Weſtafrika werden 
neuerdings blutige Zuſammenſtöße der Truppen 
der Royal Niger⸗Company mit den Eingeborenen 
am Foriadosfluſſe gemeldet. Die Urſache der 
Kämpfe war die Auflegung von Zöllen und 
die Beeinträchtigung des Handels der Einge⸗ 
borenen ſeitens der Kompagnie. 

Der Xantener Knabenmörder 
ſoll, wie die „Weſtd. Allg. Ztg.“ berichtet, nach 
einem aus Cleve nach Boppard gelangten Briefe 
entdeckt ſein. Der Steinhauer Weſendrup aus 
Kanten, bekanntlich der Hauptzeuge gegen Buſch⸗ 
hoff, habe ſich in einer Wirthſchaft in Kalkar 
bei Xanten in betrunkenem Zuſtande vor ſieben 
Zeugen dahin geäußert, daß Buſchhoff nicht 


nommen. Weſendrup ſei inzwiſchen durchge⸗ 
brannt und werde ſteckbrieflich verfolgt. — 
Eine Beſtätigung dieſer ſenſationellen Nachricht 
von anderer Seite ſteht noch aus, und man 
wird daher gut thun, dieſelbe zunächſt nur mit 
Vorbehalt aufzunehmen. 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Der ungariſche Klerus hat den Kampf gegen 
das liberale Miniſterium eröffnet. Die Biſchofs⸗ 
konferenz in Bud apeſt beſchloß, entſprechend 
dem Referate des Fürſtprimas Vaszary, eine 
gemeinſame Darlegung an den Papſt, den 
Kaiſer und die Regierung, in welcher die 
Gefahren und die ernſten Konſequenzen des 
kirchenpolitiſchen Programms der Regierung er⸗ 


örtert werden. 
Schweiz. 

In Bern wurde eine anonyme Druckſchrift 
verbreitet, welche die Wahl der Oſſiziere durch 
die Soldaten, überhaupt eine demokratiſche Um⸗ 
geſtaltung des ganzen Militärweſens fordert. 
Die Schrift droht ſogar mit Verfaſſungsinitiative 
durch das Volk behufs Abſchaffung des ſchweizer 
Militärs. Die freche Schrift dürfte von ſozia⸗ 
liſtiſch revolutionärer Seite herſtammen. 

Der Ständerath hat den Bundesrath er⸗ 
mächtigt, im Mai 1893 für den Schweizer 
EiſenbahnPoſt⸗ und Telegraphenverkehr die 
mitteleuropäiſche Einheitszeit einzuführen. 

Spanien. 

Ueber einen Dynamitfund wird aus Cadix 
gemeldet, das die dortige Polizei in einem 
4 acht Dynamitbomben gefunden 

at. 


Frankreich. 

Die Pariſer Morgenblätter ſind zum größten 
Theile der Anſicht, daß die Lage noch ebenſo 
ungewiß und drohend ſei, wie vor dem abge⸗ 
gebenen Vertrauens votum. Da dieſes Votum 
mit einer ſo äußerſt geringen Majorität erzielt 
wurde, ſo wird es von konſervativer Seite als 
ein Komödienſpiel der Kammer angeſehen. Das 
„Journal des Debats“ meint, dies gegenwärtige 
Parlament ſei derart, daß das Volk nicht damit 
zufrieden ſein könne. 

Die Pariſer Preſſe einſchließlich der republi⸗ 
kaniſchen ſpricht die Anſicht aus, daß ſich die 
Lage, trotz der geſtrigen Abſtimmung in der 
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Deputirtenkammer, nicht geändert habe, d. h. 
dieſelbe iſt ſo ernſt, daß jede Kleinigkeit den 
Sturz des Kabinets herbeiführen kann. Die 
geſtrige Regierungsmajorität von 6 Simmen 
konnte übrigens nur dadurch erzielt werden, 
daß 8 Miniſter ihre Stimmen zu Gunſten der 
Regierung abgaben; von einem Siege des Ka⸗ 
binets iſt unter dieſen Umſtänden nicht mehr 
zu reden. Es verlautet bereits, daß die Re⸗ 
gierung all' dieſen Verwickelungen durch die 
Auflöſung der Kammer ein Ende machen werde. 
— Die Panama Kommiſſion hat jetzt einige 
„greifbare“ Reſultate zu verzeichnen. Der Juſtiz⸗ 
miniſter hat angeordnet, daß gegen die Beamten 
der Panama ⸗Geſellſchaft das gerichtliche Ver⸗ 
fahren wegen Beſtechung eingeleitet werden ſoll. 
Die Verwaltungsräthe der Geſellſchaft, darunter 
Charles Leſſeps und der ehemalige Abgeordnete 
Sansleroy ſind in Haft genommen worden; 
Verwaltungsrath Cotta hatte von dem Ver⸗ 
haftbefehl rechtzeitig Wind erhalten. Als die 
Polizei in ſeiner Wohnung erſchien, war der⸗ 
ſelbe abgereiſt, unbekannt wohin. 

Es wird der Kammer eine Interpellation 
eingebracht werden über die Ernennung des 
Cornelius Herz zum Offizier der Ehrenlegion, 
und es wird beantragt werden, denſelben aus 
der Ordensliſte zu ſtreichen. 

In parlamentariſchen Kreiſen befeſtigt ſich 
die Anſicht, die Regierung werde vom Senat 
und der Kammer die Auflöſung verlangen, nach⸗ 
dem es ihr nur durch die Stimmen der Miniſter 
möglich war, eine Majorität zu erlangen. 

’ Belgien. BE 


R 


Munition geſendet habe. Die Sendung wird 
auf dem Waſſerwege über den Zambeſi nach 
Tanganyika befördert. 

Rußland. 

Am Donnerſtag verabſchiedete ſich das ganze 
Diplomatenkorps von dem deutſchen Botſchafter 
General v. Schweinitz in Petersburg. 
Der öſterreichiſche Botſchafter, Graf Wolkenſtein, 
hielt als Doyen des Korps eine ſehr warme 
Anſprache, in der er hervorhob, daß die allge⸗ 
meine Liebe und Hochachtung, welche ſich der 
deutſche Botſchafter bei den Diplomaten ſowohl 
wie in offiziellen und weiteren Kreiſen er⸗ 
worben, eine warme Erinnerung an ihn hinter⸗ 
laſſen würden. Zugleich überreichte er dem 
Scheidenden als Andenken vom diplomatiſchen 
Korps zwei herrliche von Vaillant gearbeitete 
äußerſt koſtbare ſilberne Kronleuchter. Herr v. 
Schweinitz war ſehr gerührt über die große 
Herzlichkeit des Abſchiedes. Ebenſo herzlich war 
der Abſchied von Seiten des Hofes. Wie ver⸗ 
lautet, erhielt General v. Schweinitz zu dem 
ihm bereits früher verliehenen St. Andreas⸗ 
Orden die Inſignien in Brillanten. 

Der „Regierungs bote“ veröffentlicht nun⸗ 
mehr genaue ſtatiſtiſche Angaben über die 
Opfer, welche die Cholera gefordert. Darnach 
find im europäiſchen Rußland 130 417 und in 
Sibirien, Zentralaſien, Kaukaſus und Koſaken⸗ 
Gebiet 135 343 Perſonen der Seuche erlegen. 
Die letztere Ziffer umfaßt 21033 Cholera⸗ 
Todesfälle aus dem Gouvernement Saratow. 

Die bekannten großen Poleſie⸗Sümpfe wer: 
den ſeitens der ruſſiſchen Regierung immer mehr 
entwäſſert und in Wieſenland umgewandelt. 
Früher wollte die Regierung, ſpeziell das 
Kriegsminiſterium, hiervon Nichts wiſſen, da 
man in der ſumpfigen Beſchaffenheit des Landes 
ein äußerſt günſtiges Vertheidigungsmittel bei 
einem etwaigen Kriege gegen Deutſchland und 
Oeſterreich⸗Ungarn ſah. 

Amerika. 

Eine Depeſche aus Rio de Janeiro 
(Braſilien) meldet von einem Militär⸗Aufſtand, 
der ſofort unterdrückt worden ſei. Die Schuldigen 
ſeien verhaftet. 

Der Kantinenkoch in Homeſtead hat 
eingeſtanden, die Maſſenvergiftungen in der 
Carnegie⸗Fabrik auf Anſtiften der Arbeits⸗ 
Ritter (Knights of Labour) die ihn um Geld 
gedungen haben, begangen zu haben. Die 
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dadurch kompromitlirten Arbeits⸗Ritter ſtellten 

dieſer Aus ſage bei ihrer behördlichen Ver⸗ 

nehmung entſchiedenen Widerſpruch entgegen. 
Auſtralien. 

Wie dem „Daily Telegraph“ aus Sidney 
berichtet wird, ſoll die allgemeine Nothlage auf 
der Inſel Samoa derartige Dimenfionen 
angenommen haben, daß ein Staatsbankerott 
in Ausſicht genommen werden kann. Seit drei 
Monaten find die Gehälter bereits nicht zur 
Auszahlung gekommen. 


Provinzielles. 

Marienwerder, 16. Dezember. [Reichstag⸗Stich⸗ 
wahl Marienwerder⸗Stuhm.] In den bisher bekannten 
93 Bezirken wurden für den deutſchen Kandidaten 
Herrn Polizei⸗Direktor Weſſel⸗Danzig 5687, für den 
polniſchen Kandidaten Herrn Rittergutsbeſitzer v. Do⸗ 
nimirski⸗Hinterſee 5678 Stimmen abgegeben. In den ⸗ 
ſelben Bezirken wurden bei der erſten Wahl einſchließ⸗ 
lich der Sozialdemokraten 5373 deutſche und 4653 
polniſche Stimmen abgegeben. Es hat mithin der 
deutſche Kandidat 314, der polniſche Kandidat 1025 
Stimmen gewonnen. 55 Bezirke, in denen bei der 
erſten Wahl 1635 deutſche und 2360 polniſche Stimmen 
abgegeben wurden, fehlen noch. Rechnet man dieſe 
den bereits bekannten Reſultaten hinzu, ſo würden ſich 
für Herrn Weſſel 7322, für Herrn von Donimirski 
8038 Stimmen ergeben. Hiernach erſcheint es zweifel · 
los, daß der polniſche Kandidat mit einer 
Mehrheit von etwa 700 Stmmen gewählt worden 
iſt. Dieſes die Deutſchen des Wahlkreiſes tief be- 
ſchämende Reſultat iſt nach den „N. W. M.“ in erſter 
Linie dem Uebergang der ſozialdemokratiſchen Stimmen 
auf den polniſchen Kandidaten, in beſchränkterem Um⸗ 
fange aber auch der Wahlenthaltung von deutſcher 
Seite zuzuſchreiben. 

h. Danzig, 16. Dezember. [Bon der Brand⸗ 
kataſtrophe.] Nachmittags 4 Uhr wurde auf der 
Brandſtelle am „Langen Lauf“ ein völlig unkenntlicher 
Menſchenſchädel zu Tage gefördert. Da neben dieſem 
Schädel ein Beil lag, welches der Nummer nach dem 

euerwehrmann Lützow gehört hat, ſo nimmt man an, 
aß man die Ueberreſte Lützows gefunden hat. 

O. Dt. Eylau, 16. Dezember. Verſchiedenes.] 
Die hieſigen Inhaber von Materialwaarengeſchäften 
haben beſchloſſen, Weihnachtsgeſchenke an ihre Kunden 
nicht zu verabfolgen. Zuwiderhandlungen dieſes Be⸗ 
ſchluſſes ziehen eine Konventionalftrafe von 100 Mark 
nach ſich. — Von Seiten des hieſigen Frauenvereins 
wird auch dieſes Jahr wieder eine Beſcheerung armer 
Kinder und auch Erwachſener am Heiligenabend ſtatt⸗ 
finden. Außerdem ſteht armen Kindern noch eine 
Freude bevor, indem aus der Rektor Ehrhard'ſchen 
Stiftung zum erſten Mal die Zinſen zu nützlichen 
Geſchenken für arme fleißige Schulkinder verwandt 
werden ſollen. — Herr Regierungs- und Schulrath 
Triebel aus Marienwerder revidirte in den letzten 
Tagen verſchiedene Schulen der Umgegend. 

Königsberg, 15. Dezember. [Kohlendunſt⸗Ver⸗ 
giftung.] Ein ſehr bedauerlicher Fall von Kohlendunſt⸗ 
vergiftung iſt der „K. H. Z.“ zufolge in der letzten 
Zeit vorgekommen. Der in einer Kammer des Hauſes 
Hintere Vorſtadt Nr. 39 nebſt einem Faktor ſchlafende 
in eee gab, als er heute früh geweckt wurde, 

ein Lebenszeichen von ſich, und auch der Faktor regte 
ſich kaum. Aus dem penetranten Geruch in dem 
Schlafraum ſchloß man ſofort auf Kohlendunſt⸗Ver⸗ 


Auen und der hinzugerufene Arzt ſtellte bei dem 
cle auch den bereits längft Durch Koplenbunft 


die noch Hoffnung auf Ge 
Leute hatten heimlich einen 
bzugsrohr in die Kammer 


e! ung 


zündung des letzteren ſchlafen gelegt. Die Leiche des 
Geſellen wurde nach der Anatomie geſchafft. 


(Fortſetzung im 2. Blatt.) 


£okales, 


Thorn, 17. Dezember. 


— [Meihnachtseinkäufe!] Die Zeit 
des ſtrahlenden Weihnachtsbaumes mit ſeinen 
Geſchenken für Groß und Klein, für Jung und 
Alt rückt immer näher. Leider gehört es heut⸗ 
zutage für einen nicht unbedeutenden Theil der 
Bevölkerung einer kleineren Stadt zum guten 
Ton, die Weihnachtsgeſchenke nicht am Orte, 
ſondern aus den Magazinen der großen Stadt 
zu entnehmen. Es iſt dies in der Natur des 
Deutſchen begründet, ebenſo wie man ſich noch 
immer nicht von dem Vorurtheil ermannen 
konnte, gewiſſe Waaren für beſſer zu halten, 
weil fie mit engliſcher oder franzöſiſcher Fabrik⸗ 
marke verſehen, obgleich ſie in Deutſchland an⸗ 
gefertigt waren; wie es auch immer noch Leute 
giebt, denen ein franzöſiſch ausgedrücktes Menu 


Nähmaschinen! . Russ. Theehandlung, Schmerzloſe N Schlafröcke, 
rad Hans Unterricht und Zwujäbrige een Brückenstrasse, 3 Zahno pera tionen Re isem än tel 
Sn . 2 . u Wr elle ie Ki ) künſtli che Zähne u R (mit und de ke 
Seingmafsinen, Wäfdenonpeln, | FUSSISChe Theen Plomben. BIERMDRREN, 


zu den billigſten Preiſen. 
8. Landsberger, Coppernikusſtr. 22. 
Theilzahlungnn monatlich von 6,00 Mark an. 
Reparaturen schnell, sauber und billig. 
Einem hochgeehrten Publikum von Thorn 
und Umgegend die ergebene Mittheilung, daß 
ich mich hier als 


Schornſteinfegermeiſter 
niedergelaſſen habe. Sämmtlihe in mein 
Fach ſchlagende Arbeiten werden von mir 
ſelbſt ausgeführt. Achtungsvoll 

Albert Lemke, Schornſtcinfegermeiſter, . 
Thorn, Mauerftraße 15, I 

(Eingang auch von Brückenſtr. 16 aus). 

Beſtellungen werd. auch bei Hrn. Uhrmacher 

Kunz, Neuſt. Markt 12, entgegen genommen. 


Getreide-Presshefe 


von größter Gährkraft und beſter Haltbar⸗ 
keit empfiehlt billigſt die Hefefabrik von 


M. Silbermann, Schuhmacherſtr. 15. 


The 


dapa 


u 2,50, 3,00, 4,00, 4,50, 5,00 und 6,00 M. 


Tula’er Samowars 


Knaben Anzüge u. Paletots, 
Kinder⸗Kleidchen, Jaquets u. Mäntel 
empfiehlt u. verkauft ſolche unterm Ladenpreiſe 

L. Majunke, Culmerſtr. 10, 1 Tr. 


Der Ausverkauf von 
Tuchen und Stoffen 


zu ſehr herabgeſetzten Preiſen wird fortgeſetzt. 
Anzüge u. 
nach Maaß, gut ſitzend, ſehr billi 


beſſer mundet, als eine deutſche Speiſefolge. 
Das iſt eben nichts als ein Vorurtheil. Aber 
womit haben es denn unſere Geſchäftsleute ver⸗ 


dient, daß ſie von einer nicht unbedeutenden 
Anzahl ihrer Mitbürger bei deren Einkäufen 
und ganz beſonders bei den Weihnachtseinkäufen 
einfach ignorirt werden? Kauft man doch bei 
uns ebenſo gut und billig, als in der Groß⸗ 
ftaot und es iſt ein entſchiedenes Unrecht, das, 
was man am Orte preiswerth und gut haben 
kann, dem unberechtigten Vorurtheile zu Liebe 
anderwärts zu kaufen. Nun iſt oft der Ein⸗ 
wurf zu hören, die Geſchäfte einer kleineren 
Stadt könnten ſich nicht mit denen einer großen 
in Bezug auf Auswahl meſſen. Dies iſt aber 
nur in ſehr wenigen Fällen zutreffend, und es 
wird gewiß keinen denkenden Geſchäftsmann 
geben, der nicht den Wünſchen ſeiner Kunde n 
dadurch gerecht zu werden ſucht, daß er ge⸗ 
wünſchte und augenblicklich nicht vorräthige Ar⸗ 
tikel ſofort beſtellt und in kürzeſter Zeit herbei ⸗ 
ſchafft. Und ſpeziell zur Weihnachtszeit laſſen 
unſere nicht minder geſchmackvoll, als in einer 
Großſtadt dekorirten Läden kaum irgend welche 
Wünſche unberückſichtigt. Aber wie geſagt, der 
Deutſche iſt der Mann des Vorurtheils, und 
dies zu überwinden, hält ſchwer. Deshalb darf 
man aber erſt recht nicht verfehlen, immer wieder 
darauf hinzuweiſen: Kauft am Wohnorte! 

— 1 Weihnachtsferien in den 
Volksſchulen.] Das in Danzig erſcheinende 
„Weſtpreußiſche Volksblatt“ bringt in ſeiner 
Nummer 287 unter Lokales folgende Notiz: 
Die Weihnachtsferien der ſtädt. Elementar⸗ 
ſchulen beginnen am Mittwoch, den 21. De⸗ 
zember, Vormittags 11 Uhr und dauern bis 
zum 4. Januar einſchließlich. Die dortigen 
Ferien haben alſo mit denen der höheren Schulen 
gleiche Dauer. Es würden manche Unzuträg⸗ 
lichkeiten beſeitigt werden, wenn für Thorn die⸗ 
ſelbe Einrichtung herbeigeführt würde. 

— [So manche Weihnachtsfreude] 
iſt ſchon getrübt worden, wenn ſich bei An⸗ 
kunft der „Weihnachtskiſte“ herausſtellte, daß 
der Inhalt in Folge ſchlechter Verpackung be⸗ 
ſchädigt oder gar vernichtet worden iſt. Wie 
von amtlicher Seite mitgetheilt wird, ſind in 
der Weihnachtswoche des Vorjahres allein in 
Berlin über 6000 Packete beſchädigt ange⸗ 
kommen, (das macht für jeden Tag ungefähr 
900 Stück.) Von dieſen 6000 Packeten ſind 
gegen 5000 Stück leicht und 1000 Stück 
ſchwer beſchädigt geweſen. — Alſo Vorſicht 
beim Einpacken und feſte zweckmäßige 
Verpackung! 

— [Zur Sonntags ruhe.] Die Frage, 
ob Käufer, die ſich an Sonntagen bei Beginn 
der Kirchenzeit noch in den Geſchäftsräumen 


befinden, weiter bedient werden, oder ob ſie 
aufgefordert werden müſſen, ſofort die Ge⸗ 


= 


u ſchäftslokale zu verlaſſen, iſt endgiltig zum 


erſten Male vom Kammergericht entſchieden 
worden, und zwar zu Gunſten derjenigen Auf⸗ 
faſſung, welche die Abfertigung anweſender 
Kunden geſtattet. 

Sinfonie⸗Konzert.] Trotz der 
Nähe des Weihnachtsfeſtes, das derartigen Auf⸗ 
führungen nicht günſtig iſt, war das geſtrige 
3. Sinfonie⸗Konzert der Kapelle des 61. In⸗ 
fanterieregiment gut beſucht. Wir ſehen dies 
wohl mit Recht als einen Beweis dafür an, 
daß der wohlverdiente Ruf dieſer Kapelle in 
weitere Kreiſe gedrungen iſt. Und geſtern 
wieder zeigte ſich die Kapelle auf einer glänzen⸗ 
den Höhe, die ſie und ihren Dirigenten, Herrn 
Friedemann, hoch ehrte. Abgerundet in der 
techniſchen Ausführung und fein durchdacht war 
Alles, was wir hörten und die geſchickte Wahl 
des Programms ließ auch nicht einen Augen⸗ 
blick lang bei den Zuhörern, die ja nicht Alle 
unbedingte Muſikkenner ſind, ein Gefühl der 
Langweile aufkommen. Unermüdlich aufmerkſam 
und ſichtlich intereſſirt folgten Alle ohne Aus⸗ 
nahme den Vorträgen, von denen das hier zum 
erſten Male gehörte Reinecke'ſche Uhrenlied aus 
Hoffmanns Märchen „Nußknacker und Mäuſe⸗ 


—— 


egrus à 2 u. 3 M. 


zu billigsten Preisen. 


n- & China-Waaren 


in reicher Auswahl. 


Paletots 


empfiehlt 


Arnold Danziger. 


Alex Loewenson, 
Culmer Straße. 
3 n h n x 4 + 
Künſtliche Zähne, 


Blühende Topfpflanzen, 
Makartbouquets 


in großer Auswahl zu herabgeſetzten Preiſen 
empfiehlt die Blumenhalle von 


Gute warme Schulter⸗Kragen, ſowie 
Stücke Plüſch u. 1 zu Muffen 


f unke, 1 möbl. 
Culmerſtraße 10, 1 Treppe. Gerſtenſt 


könig“ ganz beſonderen Beifall hervorrief. 
Auch ſonſt kargten die Zuhörer mit ihrem Bei⸗ 
fall nicht. 

— [Theaterfſim Artushofe.] Morgen Sonn⸗ 
tag, Nachmittag 4 Uhr, wird Herr Direktor Paul mit 
ſeinem Enſemble im großen Saale des Artushofes 
eine Kinder- Vorftellung veranſtalten, zu welcher die 
Zöglinge des Waiſenhauſes und des Kinderheims ein⸗ 
geladen ſind. Zur Aufführung gelangt die reizende 
Kinder = Komödie „Die drei Haulemännchen“ 
von C. A. Görner. Abends geht die luſtige Schwank— 
Novität „Das gelobte Land“ von Franz und Paul 
v. Schönthan zum zweiten Mal hier in Szene, welches 
Stück bereits von 46 Bühnen angekauft und auch hier 
am Mittwoch mit großem Beifall aufgeführt wurde. 
— Am Montag wird uns das geiſtreiche Produkt 
der franzöſiſchen Bühnenliteratur, das Luſtſpiel 
„Cyprienne“ (Divoreons) von V. Sardou in der 
deutſchen Bearbeitung von Dr. Oskar Blumenthal 
vorgeführt werden. „Cyprienne“ iſt eines von den 
wenigen franzöſiſchen Stücken, welche in Deutſch⸗ 
land das Bürgerrecht erworben und ſich ſtets auf dem 
Repertoir aller bedeutenden Bühnen bewährt haben. 

— [Is raelitiſcher Frauenverein. 
Der Verein veranſtaltet morgen Sonntag, 
Abends 6 Uhr, wie alljährlich, in der Aula 
des Gemeindehauſes eine Chanukah⸗ Feier, bei 
welcher Beſcheerung der Religionsſchule und 
armer Familien ſtattſindet. 

— [Das Standesamt] befindet ſich 
von Montag ab in dem neuausgebauten Theil 
des Rathhauſes — 1 Treppe — Aufgang zum 
Amtsgericht. 8 

— [Der Zuſtand in einigen Neben 
firaßen] unſerer Stadt ſpottet geradezu jeder 
Beſchreibung. So kann man täglich z. B. in 
der Gerberſtraße und Bäckerſtraße, in welchen 
ungefähr ein halber Fuß hoch Schnee und 
Schmutz auf dem Fahrdamm liegt, die armen 
Pferde dampfend und ſchnaubend ſelbſt leichte 
Wagen dahinziehen ſehen. Sollte es denn gar 
nicht möglich ſein, auch in den Straßen, welche 
nicht ſo ſehr dem Auge der Fremden zugäng⸗ 
lich find, ein klein Wenig für die nothdürftigſte 
Paſſirbarkeit zu ſorgen?! 

— [Einen guten Fang] hat geſtern 
unſere Polizei gemacht. Der Arbeiter Auguft 
Schiemann aus Podgorz, welcher im Jahre 1884 
zu 5 ½ Jahren Zuchthaus verurtheilt worden 
war, brach aus dem Gefängniß in Graudenz, 
wo er bis zu ſeiner Ueberführung ins Zucht⸗ 
haus inhaftirt war, aus, wurde jedoch im Jahre 
1885 in Rudack wieder ergriffen und im Po: 
lizeigefängniß in Podgorz untergebracht. Auch 
hier gelang es ihm nach gewaltſamer Löſung 
der Feſſeln zu entfliehen, und hielt ſich, mit 
falſchen Legitimationspapieren verſehen, als 
Schmuggler in Polen auf. Geſtern wurde er 
nun hier bei dem Kaufmann Dann in der Ge— 
rechtenſtraße ergriffen und verhaftet. 


volle Gegenſtände geſtohlen worden und zwar: 
Betten, Bett: und Reiſedecken, 1 Stück brauner 
Seidenplüſch, Gardinen, und dergl. Dem, 
welcher zur Wiederlangung der Sachen ver⸗ 
hilft, wird eine angemeſſene Belohnung zuge: 
ſichert. 

— [Strafkammer.] In der geſtrigen Sitzung 
wurden beſtraft: Der Landwirth Guſtav Helmbrecht 
aus Lonczyner Hütung wegen Beleidigung in 2 Fällen 
mit 3 Monaten Gefängniß, die Arbeiter Ferdinand 
und Marie, geb. Miletzka = Arndtſchen Eheleute aus 
Thorn wegen ſtrafbaren Eigennutzes mit je 15 Mark 
Geldſtrafe eventuell 3 Tagen Gefängniß, der Ehemann 
Arndt außerdem wegen Diebſtahls mit 3 Tagen Ge⸗ 
fängniß, der Arbeiter Andreas Konkowski aus Kra⸗ 
jenczyn wegen Munddiebſtahls mit 6 Wochen Haft, 
worauf 3 Wochen Unterſuchungshaft als verbüßt an⸗ 
gerechnet wurden, der Arbeiter Jakob Lewandowski 
aus Krajenczyn wegen Munddiebſtahls mit 4 Wochen 
Haft, der Käthner Joſef Groczynski aus Krajenczyn 
wegen Anſtiftung zum Munddiebſtahl mit 6 Wochen 
Haft, morauf 3 Wochen Unterſuchungshaft als ver⸗ 
büßt angerechnet wurden, das Schulmädchen Anaſtaſia 
Schröder aus Griebenau wegen Diebſtahls mit einem 
Verweiſe, die Arbeiterin Marie Schröder aus Griebenau 
wegen Hehlerei mit einem Verweiſe, der Schuhmacher ⸗ 
meiſter Bernhard Czaſter aus Kulm wegen Sach⸗ 
beſchädigung in 2 Fällen und Körperverletzung mit 
mit 3 Monaten Gefängniß. Von der Anklage des 
Hausfriedensbruchs wurde Czaſter freigeſprochen. Zwei 
Sachen wurden vertagt. 


Jagd Joppen 


telier. 


rtushof. 


Coppernikusſtr. 35. 


Schaukelpfer 


und n Schultaſchen, N 3 
dan „ ſich eignend, 
9 


H. Zorn. 


— [Diebſtahl.] In der vergang T rlomadlſch n teen ae ee 
ebſtahl.] In der vergangenen | atiſchen Kreiſen, daß der Zar von den 

Nacht ſind in einem Hauſe der Gerechtenſtr. g der Zar v 

durch Einbruch in eine Bodenkammer werth⸗ 


Doliva & Kaminski, 


Tuchlager und Maass-Geschäft 
für feine Herren - Garderoben im 


fertige jede andere in mein Fach ſchlagende 
Arbeit ſchnell und billigſt. 


F. Bettinger, FCapezierer, 


©. A. Reinelt, Sattlermſtr. 


ohnung event. Burſchengelaß 3. v. 
r. 11, Ecke Tuchmacherſtr., 1 Tr. 


R Free „ 


— [Von der Weichſel.] Wenn das 
Thauwetter weiter anhält, iſt für die nächſten 
Tage Eisgang zu erwarten. Das Waller 
ſteigt weiter; heutiger Waſſerſtand 0,34 Mir. 
ü ber Null. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. t 
Berlin, 17. Dezember. 

Fonds befeſtigt. 
Ruſſiſche Banknot . 
Waren 8 3 
Deutſche Reichsanleihe 3½% . 


|16.12.98. 
202,80 203,10 
202,45| 202,70 


93,90| 99,90 

Pr. 4% Conſols late. 106,70 Teen 

Polniſche Pfandbriefe 5% . - 63,50 63,70 

do. Liquid. Pfandbriefe 62,10] 62,20 

Weſtrr. Pfandbr. 3¼½% neul. II. 96,800 96.70 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 177.50 178,50 
Oeſterr. Creditaktien 166,50 166,8 

Oeſterr. Banknoten 169,50] 169,45 

Weizen: Dezbr. Jan. 147,75 149,0 

April. Mai 151,75 152,25 

Loco in New Pork 76/8 781, 

Noggen: loco 131,00 131,00 

Dezbr. 133,50 134,00 

Dezbr.⸗Jan. 133.50 134 v0 

April-Mai 134,20 134,20 

Rüböl: Dezbr. 49,60| 49,50 

April-Mai 49,70 49,60 

Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 50,90 51,00 

do. mit 70 M. do. 31,40] 31,50 

Dezbr. 70er 30,40 30,70 

April⸗Mai 70er 31.70 32,10 


Wechſel⸗Diskont 4%; Lombard⸗Zint fuß für deurfche 
Staats-Anl. 4½%, für andere Effekten 5% 


Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 17. Dezember. 
(v. Portatius u. Grotbe.) 
Loco cont. 50er —, — Bf., 48,25 0d. —,— ber. 
nicht conting. 70er —,— „ 28,75 „ —— 

Dezbr. o „ 
Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 

Thorn, den 17. Dezember 1892. 

Wetter: Thauwetter. 

Weizen: flau, 132 Pfd. hell, etwas bezogen, 134 M., 
133 Pfd. bunt 136 M., 135/6 Pfd. hell 140/41 M. 


Roggen: in Folge auswärtiger niedriger Notirungen 
flau, 122/3 Pfd. 114 M, 126/7 Pfd. 115% M. 


Gerſte: Brauw. 130/40 M., feinſte Waare über Notiz. 


Hafer: 130% M 
Alles pro 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Gleiwitz, 17. Dezember. Verkleidete 
Poliziſten und Gendarmen hoben ein Räuber⸗ 
neſt im Stadtwalde auf. Die ſehr beträchtliche 
Diebs beute wurde mit den ſechs gefangenen 
Räubern dem Gerichte zugeführt. { 
Wien, 17. Dezember. Wie man der 
„Polit. Korresp.“ aus Petersburg von be⸗ 


1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


in Paris ſich abſpielenden Vorgängen einen 
überaus ungünſtigen Eindruck empfangen habe, 
und daß die franzöſiſch freundlichen Petersburger 
Kreiſe die Beſorgniß hegen, daß dieſer Ein» 
druck kein vorübergehender und auf die fernere 
Geſtaltung der Beziehungen zwiſchen Rußland 


und Frankreich, ſpeziell auf die Stellung des 
ruſſiſchen Hojes zur Republik, eine nachhaltige ı 


Wirkung ausüben möchte. 

Kursk, 17. Dezember. In Oret hat 
ein heftiger Orkan gewüthet und bedeutende 
Verheerungen angerichtet. In den Vorſtädten 
wurden eine ganze Anzahl Menſchen unter den 
Trümmern der zuſammenſtürzenden Häuſer 
begraben und getödtet. In der Stadt ſelbſt 
wurden Dächer und Schornſteine durch den 
Sturm von den Häuſern geriſſen. 

London, 17. Dezember. Auf der Kongo⸗ 
Eiſenbahn entzündeten die Funken der Loko⸗ 
motive eine große Quantität Schießpulver, 
welches in einem offenen Faſſe in den Waggons 
befördert wurde. Der ganze Zug wurde zer⸗ 
trümmert und neun Perſonen wurden getödtet, 
darunter mehrere Europäer. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Dr. Julius Pasig in Thorn. 


Zum bevorſtehenden 


Weihnachtsfefte 


5 empfehle: 

beſtes Wiener Mehl, Bromberger 
Kaiſerauszugsmehl, Roſinen, Co- 
rinthen, Mandeln, Puderzucker, 
Succade ꝛc., und auch eine große Aus: 
wahl Nüſſe; die beliebten Dresdener 
Pfeffernüſſe pro Pfund 60 Pf., Rand⸗ 
marzipan, Theekonfekt, Chocoladen, 
echt ruſſiſche Marmelade, verſchiedene 
Sorten beſſere Bonbons, darunter echt 
ruſſiſche, größere Auswahl Baumbehang 


zu den allerbilligſten Preiſen. 


ae neee Passendt Weihnachtspeschenke! P. Begdon, 
Brückenſtr. 40, 1 Tr. Meß ae Sinner N ae Gerechteſtraße 7. 


Theehandlung 


Johanna 94 — Stablewska 
geb. Kugler 
Thorn, Coppernikusſtr. Nr. 7, 1 Tr., 
de in demſelben Hauſe, in welchem Herr 
Kae Dr. Wentscher wohnt, 
u Weib | offerirt feine u. hochfeine chineſiſche, indiſche 
empfiehlt] un h in Rn Auswahl, in 
ruſſiſche Nees allen Preislagen, bon 
1,75 6,00 M. p. Pfd. und bittet um gütigen 
Zuſpruch. 


8 
8 


2 


yeleler Geld⸗Lotterie, Hauptgewinn Neu!! 
90000 Mk. baar. Ziehung am 7. Jan. 

1893. Looſe a 3 Mk. 25 Pf., halbe Antheile Praktiſch und von überraſchendem 

a 1 Mk. 75 Pf. Ruhmeshallen⸗ Lotterie, Effect 

n 50.000 un, 3 5 Ad iſt die neue 

am 17. Januar u. 17 ai oofe, giltig 

für beide Ziehungen, a 1 Mk. 10 Pf. Kölner Proportionsweste 
Domban Lotterie, Hauptgewinn 75000 M. 36 922. 

Ziehung am 23. Februar. Looſe a 3 M. Dieſelbe hat den Zweck Herren mit ſchwäch⸗ 
50 Pf., halbe Antheile a 2 M. empfiehlt lichem Körperbau eine ſchöne 

das Lotterie Comptoir von ſchueidige Figur 

Ernst Wittenberg, Seglerſtraße 30. zu geben. 


Statt beſonderer Meldung. 
7 / Uhr entriß uns der unerbittliche Tod nach langem 
bar g Seen meinen‘ an Mann, unſern guten Sohn, Bruder, Schwager 


und Onkel 
Otto Pünchera 
re, was tiefbetrübt anzeigt im Namen der trauernden 
im 41. Lebensjah Marie Pünchera geb. Schröder. 
Die Beerdigung findet am Montag, den 19. Dezember. rs: 
liſchen Leichenhalle in Bromberg aus ſtatt. 


IAI 
Max Cohn 


THORN. 


Hervorragend ſchöne und 
billige Artikel für 


70 Pf. das Stü. 


Zuckerkasten mit Deckel 50 Pf. d. St. 
Parfümkasten enthaltend 6 St. Seife 
und Parfüm 50 Pf. d. St. 
Nationalseife 6 St. für 50 Pf. 
Kammkasten mit Schloß 50 Pf. d. St. 
ee aus Gußeiſen, broncirt 
50 Pf. d. St. 
Wandfeuerzeuge dito 50 Pf. d. St. 
Wandkonsolen dito dito. 
Schreibzeuge dito dito. 
Tücherleisten 5:theilig dito. 
Tassen hochfein dekorirt 50 Pf. d. P. 
Photographieständer Dresd. Bilder⸗ 


Giesmannsdorfer 


. P 
Presshefen. 
Alleinige Niederlage bei 


Eduard Kohnert. 


Militärs 
genehm warm zu erhalten. 
und Wanddecorationen aller Art u. S. W. Brodkörbe japaniſche 50 Pi. d. St. 


Schultern und Bruſt 
vortheilhaft hervor. 

Die Proportionsweste 

iſt daher allen Herren zu empfehlen, welche 

Kren usfl lellung e 
ro E pie w 1 I. Wifidurg, Pant 
. 1 OrT II, anzig, 

puppen aller 11 und sämmtliche existirende Puppen-Artikel. |, u... se Siam 

Große Auswahl ſchöner Weihnachts -Geſchenke ee 
5 Handschuhkast 50 Pf. d. St. 
; Um mit meinem großen Lager bis zum Feſt zu räumen, habe ich ſämmtliche MAUS e uPalten Paplerkassetten 100 8 Susi 50 Pf. 
Artikel ganz r bedeutend in den Preiſen bherabgeſetzt. pa e 8. Plüſch und Leder 
hotographie- und Poesie - Bücher 
| M A 9 © O H N 7 Thorn. unschädlich. Wirkung tausendfach 
1) belobigt. Dosen 0,50, 1,00 u. 1,50 bei 
EEE .... | "Aion Wacaiarn ni 


Werth auf ein reſpectables Aeußere legen. 
in Galanterie, Bijouterie und Lederwaaren, als: 
50 Pf. d. St 
— — xx —-— 22 
Nur 1892er Ernte. . E. Weber, Ide f 


werden schnell u sicher getödter durch 
Apoth. Freyberg’s (Delitzsch) giftfreie 


Rattenkuchen. 


Menschen, Hausthieren und Geflügel 


Porto und Liſten 30 Pf. extra. Durch die eigenartige und ſinnreiche Con⸗ 

Bine . e e een en len wie be den deren 

Die Proportionsweste 

iſt zum unterziehen, aus moulöſer Wolle, 

dadurch gleichzeitig geeignet, die Bruft an⸗ 

]] Rauchserviee, Rauchtische, Schreibzeuge, Uhrhalter, Thermometer, 
Lampen, Photographie- Albums, Schreibmappen, Portemonnaies, 
Cigarren-Etuis, Damen-Necessaires und Damentaschen, Wandbilder Gallerie 50 Pf. d. St. 

Grosse Glaskannen 50 Pf. d. St. 
Reizende Nachtlampen 50 Pf. d. St. 
Vernickelte Messer und Gabel aus 


einem Stück 50 Pf. d. Paar. 
Messer und Gabel mit Holzheft 
2 Paar 50 Pf. 


Pfd. Mark — 39 ra cee ge Parfüm-Flacons 2 St. in einem ele 
een mn eine F „„ 
dis 0 extrafein 1 1 a | B Rum: Traubenroſinen, d viele andere Artikel gleich gut 

; x n —,40 und viele andere Artikel gleich guter 
N e | Il unsch 5 Seele für 80 PL. das Stück, 

— Prinze 2 128 Shlumm Weihnachtslichte, 

raubenroſinen " " en in ee Qual. in halben u. ganzen Flaſchen. ee eee 
; dto 1 " „ 1,20 & — 

Datteln Faule, Maroceaner 9 a & Gig arr en von 2,50 — 50,00, Hervorragend ſchöne und i 
beiden feinfte Sultan 1 0 2 Mark pro 100. billige Artikel für 
Abele Htalienifche ee 2 Tabate, 2 Tabaksdoſen, Cigarren⸗ und 

e ee Sete [Cigarrettentaſchen, Spitzen, ſowie türkiſche, ruſſiſche N! N 


1 | Sorinthen feinfte Zante iu. egyptiſche Eigerretien i 5 ruſſiſchen Schnupftabak Sohreibmappen mit Schloß 1 M. d. En 


4 Geleſene Marzipanmandeln „ „ 


. d kl 5 8 1,00 Blumenvasen 1 M. d. Paar. 
eee fende, ff. Stettiner, gar. reine. 49 St. Kobielski, Thorn, Breiteſtr. 8 (459). |Tatakskasten mit Schoß 1 w. b. St 
ee " " 40 Photographie- und Poesie - Bücher 
Königsberger Randmarzipan. 140 — ö 1 M. d. St. 
(Täglich frische Sendung) Der Weihnachts⸗ Ausverkauf U Grosse Damentaschen 1 M. d. St. 


Toilettenkasten mit Einrichtung 


ö N Theekonfekt 8 8 1,60 
1 ** E RER. pr. Stück Mark 1,20, 1,80, 2,50 meiner 1 M. d. St. 
iſche und Schweizer⸗Bonbon 2 2 f 5 
| Dresdener Pfeffer ute, fehr beliebt pr. Pfd. Mark —,60 Woll-, F ilz- und Spiel waaren er ee 1 


Tannen baumbisquits von Langneſe x „1,60 u. 1, 40 
Baumbehang in großer Answahl von 1.25 an 
Bei 5 Pfund Abnahme vorstehender Artikel ermässigte Preise. 


Rothweine garantirt reine von Mk. 1.00 pr. Fl. an. 


Angarweine feinſte Tohayer und Samorodner 
empfiehlt billigſt 


‚die erste Wiener Gaffee-Rösterei 


Inh. Ed. Raschkowski, 
Neuſtädtiſcher Markt Nr. II. 


orz zu gleichen Preiſen. e 


„il Brief- Aud Kartenform, 
RS letztere einfach, sowie Klapp- Guy 29 


befindet ſich von heute ab bis 24. Dezember 


in der großen Bude Altſtädt. Markt 


gegenüber Dammann & Kordes. 


| 123 Hiller. 


Lebensversicherungsbank f. D. 
zu Gotha. 


Die hieſige Vertretung dieſer ülteſten und geößten deutſchen Lebesverſicherungs 
anſtalt verwaltet der Unterzeichnete. g et 


Derſelbe erbietet ſich zu allen erwünſchten Auskünften. 


1 M. d. St. 
Spiegel mit Thermometer 1 M. d. St. 
Handtuchhalter, Garderobehalter 
1 M. d. St. N 
Liqueurservice und feine Theeglas- 
halter 1 M. d. St. 
Butterglocken und Käseglocken 
1 M. d. St. 
und viele andere reizende Gegenſtände 
für 1 Mark das Stück. 


Hervorragend ſchöne und 
billige Artikel für 


See , 92, Hugo Güssow, Seglerſtraße. 96 N 
1 mit un h M 9 . 

ö > RN in verschied e Aa 4 725. . 1 19 fl * 

K | 2 itä 2 

* * 2 ra, a 22, 22 etall- U. Holzſärge, Grosse Tischlampen 3 M. d. St. 

ZEN ertigtschnell und ine eganter En ſowie tuchüberzogene in großer Auswahl, Grosse Vasen 3 M. d. Paar 
© Ausführung an die 77 u ut. ferner Beſchläge, Verzierungen, Decken, Kifien Mil - Grosse dreitheilige S ie IHM d. St 

— — — Fällen 0 pill 8 — Atlas und Sammet bei öden 2—.— 5 Grosse Tuer I d. St 5 

8 » igen Preiſe 3 
| Buchdruckerei der Th. Ostdeutschen Ztg. a R. Przybill, Spillerft. 6. ide een enge u de 
4 Bun ...er eine Bienseidel > . d. St. 
— Feines Porzellan-Dejeuner Zwiebel⸗ 


muſter 3 M. d. St. 
Plüsch-Photographiealbums 3 M. 
Geschnitzte Etageren 3 M. d. St. 


mur baare Gewinne. 


weseler Geld-Lotterie. 


Hauptgewinne Mark 90 000, 40 000 ete. 


Garantirt Eingeschossene 
Ai Revolver Caliber 7 mm 6 Mk., Caliber 9 mm 9 Mk — 5 
Lobe Preise, Trschin-Gewrhre ohne lauten Knall Cal. 6 mm & Mk. 


Hedlanund. > 2 5 
dach N Cal. U mm 15 Mk. — Doppeljagdkarabiner 30 Ak. einläuf. Blumentische und Schirmständer 
\ ee Jngilkarabiner 20 Mk. — Westentaschente boch 4 Mk. 2 2 
Pürsch- u. Seheibenblichsen.von 30 Mk. an. — Central- aus Schmiedeeiſen 3 M. d. St. 


ungoend sue 


. uer-Doppelflinten prima ν,ÜUvon „Mk. an. — Patent- 
leftgewehre ohne Geräusch 3 Mk. —Jagdtaschen prima 


Grosse Thiere, Möpſe, Windſpiele, 


2888 Geldgewinne = Mark’ 422300. Leder # Mk. — 100 Central-Hülsen 1,10 Mk. 
Ziehung am %. Januar 1893. 5; Zujed, W. Affe % Patronen 8 Pac kung umsonst, Doggen 3 M. d. St. 
Preislisten gratis u. franko. — Umtausch kostenlos. Grosse Tablettes mit Einlage 83 M. 


1 ar 3. _ Antheile ½ 175 M. 1 Forto u. Liste 
1 M., ½ 16 M., 1% 9 M. 30 * 
Deutsche Waffenfabrik. 


Berlin W., Potsdamerstr. * eferant aller Ja u. Schützenvereina 
20 Joseph, Neubrandenburg. Georg Knaak, Aterlin 8. . 1 212. 7 En 


D . mess Dr, WarsohauersWasserheil-u. Kuranstall 


‚„mverdienst 3600 M. jährl. festes Gehalt können Personen Vorzügl. Mäßige 
„ Standes, welche in ihren freien Stunden sich Pan e wollen, ver- 1 Für Ser im ‚Soolbad, Inowrazlaw, Ze 
Für ervenleiden heiten. Schwächezuſtände 2c. Proſvekt franko. ’ 

CCC ³ðV¹ ß 


Katalog 64 Seiten stark gegen 50 Pf. Marken 
Für jede Waffe übernehme ich volle 10 Jahre "Garantie, 


und noch viele andere Gebrauchsgegen⸗ 
ſtände für 3 Mark das Stück. 


Hochachtungs voll 


ax Cohn. 


Lee 


Ofierten sub F. 9879 an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. 


= Inſerate & 
fürdieWeihnachtszeit 


bitten wir rechtzeitig aufgeben zu wollen. | 9 


Größere Inſerate 
können in der nächſten Nummer nur dann 
ſicher Aufnahme finden, wenn ſie Tags 
vorher oder ſpäteſtens N 

früh bis 9 Uhr 
am Erſcheinungstage in der Expedition 
d. Ztg. aufgegeben ſind. 


Oeffentliche Zwangs⸗ und 
freiwillige Verſteigerung. 


Dienſtag, d. 20. Dezember er., 
Vormittags von 9 Uhr ab, b 
werde ich in reſp. vor der Pfandkammer 
des hieſigen Königl. Landgerichts hierſelbſt! 
1 Damenmuffe, 1 Schreibtiſchauf. 
ſatz, 1 goldene Damenuhr nebſt ]“ 
Kette, einen größeren Poſten Ci⸗ 
garren, als: Famos, Rudenſteiner, 8 
Roſe, Exquiſitos, Aline, 1000, 
Flaſchen verſchiedene Weine (Fron. 
fac, Basmedoc und Ciorac), ſowie 
Rum und Cognac 5 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 
Thorn, den 17. Dezember 1892. 
Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


Deffentliehe Zwangsversteigerung. 


Dienſtag, d. 20. Dezember er., 
Vormittags 10 Uhr, 

werde ich in dem Kissner'ſchen Ne 

ſtaurant hierſelbſt, Strobaudſtraße 
ein großes Buffet, mehrere Reſtau⸗ 
rationstiſche mit eichenen Platten, 
Wiener Stühle, Sophas, Spiegel, 
Blitzlampen, Betten, Gläſer, Wein, 
und Cognac, Kleidungs⸗ und 
Wäſcheſtücke u. a. m. 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 


ban verkaufen. 
nauf, Gerichtsvollzieher kr. A. in Thorn. 


Deffentliche Zwangsversteigerung. 
Donnerſtag, den 22. December 1892, 
Mittags 12 Uhr, 
werde ich auf dem Gutshofe zu Lindenhof 
bei Tauer eine dem Beſitzer J. Jaruschewski 

zu Abbau Leibitſch gehörige 
Lokomobile, Dampfdreſchmaſchine, 
Strohelevator, ſowie ſonſtiges Zu⸗ 
behör 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 

Bezahlung verſteigern. 

Nitz, Gerichtsvollzieher in Thorn. 
De Frbſchaften bezw. Nachlaß; 
Regulirungen empfehle ich mich als 

erichtlich vereideter Taxator und 
Auktionator. 
Thorn, Bäckerstr. 12, I. W. Wilckens. 


Feperbeſchule für Mädchen 


Für Weihnachts- Geschenke 


bringe ich in empfehlende Erinnerung mein reichhaltiges Lager von 


Praehtwerken, Klassikern 
in allen Ausgaben. 


gedichtsammlungen, 
Romane ete. 


Cataloge auf Wunsch. 


Grösste Auswahl in 


Bilderbüchern 
und Jugendschriften 
für jedes Alter. 


W Papierausstattungen SF 


in allen Preislagen. 


Breiteſtraße 46, 1 Treppe 
befindet sich unsere Weihnachts - Ausstellung 


Parfümerien und Toilette-Zeifen 


aus den erſten Fabriken, 


Eau de Cologne, Johann Maria Farina 
gegenüber dem Jülichsplatz, Köln, 
Eau de Cologne 4711, 


Geſchmackvollen Cartonnagen dt., mit feinen Parfüms und Seifen gefüll, 


zu Geschenken sehr passend, 
Chriſtbaumſchmuck BE 
weißen und bunten Wachs baumlichten, Wachsſtack gelb u. weiß, 


Decorirten Renaissance-Kerzen, Stearinkerzen, 
F Malfaften zur Oelmalerei, Emaille-⸗Malkaſten, 1 
Thons aachen zur Emaille- Malerei. 


Breistr. 6. Anders & Co, Nite B. 

Oeffent, Sehen 3.10 age — 1 7˖ßrs«ĩ;: 

. passendes 
Weihnachts- Geschenk. 


Sonntag, d. 18. Dezember 1892, 
Vormittags 11 Uhr. 
portemonnaies, Cigarren-Taschen, 
Brief- Taschen, Visiten-Taschen 


Neuer Kurſus beginnt "EEE 85 
Montag, den 9. Januar 1893 
und ſchließt Ende Juni 1893. 
Anmeldungen nehmen entgegen 
K. Marks, Julius Ehrlich, 
Eliſabethſtraße 6. Thalſtraße 22. 05 

om I. April 1893 verlege ich mein 
Uhrengeſchäft nach der Brücken- WE 
strasse No. 27 und verkaufe deshalb y 

a jetzt zur Weihnachtszeit zu auffallend. BR 
billigen Preiſen mein gut ſortirtes Lager in 
goldenen u. ſilbernen Herren. und Damenuhren, | E77 


ß n e e e ee 
| Nr 
\ | 


AH 


Regulateuren, Wanduhren, Ketten u. optischen N irt 

Sachen aus. Aufrichtig meinenden Perſonen | MR N Aechtheit; illustrirte Preislisten 

gebe ich Waare auf e 5 Preis. 8 0 = sende franco 

erhöhung mit ganz geringer Anzahlung. ER | 1 . ESSENER 
II. L. Kunz, Uhrmacher, N U mi onogrammen rr ae 


Thorn, Neuſtädt. Markt Nr. 12. je 


Weihnachtsausverkanf!R 


Mache die geehrten Damen aufmerkjam, | # 
daß ich mein Spielwaarenlager aufgeben 
will, da die Lage in dieſer Straße nicht 
günftig ift. Verkaufe alles unterm Koſten⸗ 
preis. Bei 10 Mark Einkauf gewähre 
5% Rabatt 


, in hochfeiner Ausstattung 


empfiehlt 


Teitestrasse 26. 


Weinhandlung L. Gelhorn 


empfiehlt zu äuſſerſt billigen Preiſen 
nachfolgende Weine in vorzüglich. Marken 
in und außer dem Hauſe: 


1½10 Wal ½ 
„10 ite /ı 


Czarnecki, 
Jakobsſtraße 17. 


TT 
Weihnachten hier! 
Wirthschafts-Waagen, 
Petroleum-Koch-Apparate, 
gusseiserne Spirituskocher, 
Kinderkochherdeu.hundert andere 
Sachen 


Daffende Weihnachts-Geſchenle. 
Für Naucher "BE 


— 


nur billig zu haben im Ausverkauf des Rheinwein on 600 

Fahriklagers „mail. Kachgeschiit, Zah 5 a 1) ie 9 Hence, 80 40 
a 2.01 7 Pf 1 7 Portwein, weiſt a 1,2012, 

Jam 2e nachts ee Cigarren⸗, Tabals⸗ und Pfeifen⸗ager, e Nm 

empfehle: Letzteres in Horn, Ebenholz und Weichſelrohrpfeifen, in jeder Preis- Ungarwein, herb 925 922 1 2.20 

f. Wiener Mehl, lage von 40 Pf. bis zu 10 M. Ganz beſonders erlaube ich mir auf meine 75 halbſüß rer 1252.50 


patentirten Geſundheitspfeifen für Trockenraucher zu außerordentlich billigen 
Preiſen aufmerkſam zu machen. N 


C. Hasse, 
Elisabethstrasse II. 


Kaiser auszugmehl, 


Weizenmehl 00 ete. 
zu den billigſten Preiſen. 
Am and Müller, 


Culmerstr, 20. 


— —— —ꝛ—ꝛ—ñ—ͤ——ö en. — 
billig z. verm. Brb Vrſt. 
Wohnungengaensu.ss.e Rietz. 


em Coppernikus. 


Abonnements auf Mittageſſen & 
75 Pf. werden angenommen. 
. Rutkiewiez. 


— ———— — een 
Ein gut mdbl, Zimmer iſt billig zu verm. 
Gerechteſtr. 16, 2 Tr., nach vorn. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei „Thorner Oſideuiſche Zeitung“ (M. Schirme 5 in Thorn. 


Apfelſinen nd Citronen 5 


ſtatl. 


zu haben 


Schützenhaus. 


Sonntag, den 18. Dezbr. er., 
Abends 8 Uhr: 


Großes Streich⸗Contert. 


Windolf Stabstrompeter. 


Der Saal iſt gut geheizt. Tg 


Artushof. 


Gaſtſpiel des 


Bromberger Theater⸗Enſemble 


Sonntag, 18. December er., 
Nachmittags 4 Uhr, 
Kindervorſtellung. 


Die 3 Haulemännchen. 


(Küindersskomödie in 2 Bild v. C. A. Görner 


— 


— 


1. Parquet 75 Pf., 2. Parquet 50 Pf. 


Abends 8 Uhr. 


Novität! Zum zweiten Male: Novität! 


Das gelobte Land. 


Jüngſter Schwank von Franz und Paul 


von Schönthan. 


Cyprienne. 
Luſtſpiel in 3 Acten von Vict. Sardou. 
Deutſch von Dr. Oscar Blumenthal. 


Iraellliſcher Frauenverein. 
Ghanukah-Feier 


findet am 


Sonntag, den 18. d. Mts., 


Abends 6 Uhr 


in der Aula e 
a 


Der Vorſtand. 


. Hirschfeld, 


Thorn 


empfiehlt zu Weihnachten u. Sylveſter: 
Annanas- 
Burgunder- 
Arrac- 
Rum- 
Kaiser- 
Schlummer- 
in feinſter Qualität in ganzen 


Punsch 


und halben Flaſchen. 
Neue 


empfiehlt 
IJ. G. Adalph. 


Spielwerke 


4—200 Stücke spielend; mit oder 
ohneExpression,Mandoline, Trommel, 
Glocken, Himmelsstimmen, Castag- 
netten, Harfenspiel ete., 


Spieldosen 


%—16St. spielend; fernerNecessaires, 
Cigarrenständer, Schweizerhäuschen, 
Photographiealbums, Schreibzeuge, 
Handschuhkasten, Briefbeschwerer, 
Blumenvasen, Cigarrenetuis, Tabaks- 
dosen, Arbeitstische, Flaschen, 
Biergläser, Stühle etc. Alles mit Musik. 
Stets das Neueste und Vorzüglichste, 
besonders geeignet zu Weihnachtsge- 
schenken, empfiehlt 


J. H. Heller, 


Bern (Schweiz). 
Nur direkter Bezug garantirt für 


Aufgabe 


des Spielwaaren-Lagers 


verkaufe ſch zu bedeutend herabgefegten 
Preiſen. Der Ausverkauf findet 


BEE” Coppernikusſtr. 39 "BR 
Fr. Petzolt. 


| 
iKein Schwindel! 


Wirklich gänzlicher Ausverkauf ſämmt⸗ 

licher Waaren, beſtehend in Kurz-, Welss- 

u. Wollsachen. Da bis Februar geräumt 

haben muß, ſo verkaufe ich jeden Artikel 

ſowie auch Ladeneinrichtung und Wirth- 

schaftsgegenstände zu jedem annehm 
baren Preiſe. 


Heinrich Seelig. 


fünſtliche Zähne. ma 


H. Schneider, 


Thorn, Breiteſtraße 53. 


chöne b. allnüſſe 
Mielkes Garten. 


1 Kutſcher 


wird per 1. Januar 1893 geſucht 
Thorn, 


Tu Hierzu ein T. u. 3. Blatt und 
ein „Illuſtrirtes Unterhal⸗ 
tungsblatt“. 


1 5 


28 gold. u. silb, Medaillen u. Diplome. 


Nr 


Seglerſtr. 22. 


